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Im wunderschönen Monat Mai

Da sich aus Licht Milliarden Blüten drängen,

Glyzinien duftend vom Altane hängen,

Und lichtes Gold von grünen Büschen regnet,
Fühlt sich der Mensch beglückt und reich gesegnet.

So man noch jung, verliebt man sich auf's Neue,

Schwört unentwegt und ernsthaft ew'ge Treue,

Und während Viele süsse Küsse tauschen,

Ertönt wie Orgelklang des Waldes Rauschen.

Der Junggeselle aber, merklich älter
Und auch ums Herz herum erheblich kälter,
Beäugt neugierig-bang den Stand der Reben,

Frägt sich: Wird's heuer einen guten Tropfen geben?

Die alten Weiblein sitzen an der Sonne,

Und sind erfüllt von einer linden Wärmewonne,
Verschwunden sind die bösen Rheumatismen,

Die steifen Finger können wieder lismen!

Man denkt nicht mehr an Schneepflotsch, kalte Füsse,

Man überlässt sich milder Lenzessüsse,

Und während man an Liebs und Leides sinnt,
Das Leben wie ein Maientraum zerrinnt. G a.b.

Pot
Pourri

Untfdjtoung in Spanien, Wahrung in Sßor

titgal, :Reoolntiou auf Sötobeira, Kabinetts»

tri je in Rumänien, beêgleidjen in 3lrgen=

ttnien, äutfftanb in Nicaragua, alle halben

Stunben eiu SRettoutttöndjen in Sübame

rifa fein ^roeifet, unfer Umeifenhüttfen,

terbe genannt, ift in einer gctoiffcir Stuf»

regung. (Ss ift ju toünfdjcn, bafj recht balb

mieber ein gehöriger Soorn au bev Sörfe

eintritt, bamit bie Seute Slbfeufung haben.

La bourse ou la vie!

Qfft es angängig, eine SparaHele m jiefjcu

non Stennes 31t Stinnes? ©erabe fcbjroer

ift es nidjt. Iis befteht nicht nur bic Slchn

lidjîeii ber beiben Planten, es gibt aud) noch

anbere SBerübrungspunfte. g\t 'Stennes

vauptmanu", fo toar Sumtes ebenfalls

ein foldjet, nämlid) eilt Capitaine d'Industrie.

Uttb oor allem banbelt es fidj bei beiben

um künftige 3.fa*banque=Spteler, um ©eftal

ten, bic bas neue Seutfdjlanb iu nidjt
gerabe geringer Qarjl fjcrborbrtngt uub -

toer toeifj es? bielleidjt aud) nötig hat

©ottlos" ift ein neues Schlagwort
unferer »Jett. 2htê iHußfaub fommt es unb

natürfidj Seutfdjlanb fet^t fid) in erfter

Sinie bafür ein. Sa gibt e§ Seute, bie fiel)

brüften, ohne Religion ausjufommen. 3Ba=

rum nicbt? ÜDcögftdj tft bas fdjon. Slber toes=

hafb biefe JJicinuitg nun audj anbern auf«

gejroungcn loerben foll, tft toeniger her*

ftänbfidj, eê fei benn, matt fudje audj fcjiet

bie eigentliche Xriebfraft im SBort s-8ufi-

neß". £0 gut toie eine Sîeifje bon 'StÜu
giouen" ftdj alê guteê ©efdjäft ertoiefen

haben, fo fann bodj aud) ÜJleo'SReligion 00511

beffen, fein Sdjäfdjen ins Srodene JU brin=

gen. Sie .fjauptfadjc tft, toenn'ê Inas ab*

toirft llnb bies fdjeint man m ertoarten

nadj ben Sluftreuguugeu, bie gemadjt toerben:

^äfjreub in iRußlanb bereits ein 9Jht=

fennt" ber ©ottlofigfeit" befteht, madjt mau
in Seutfdjlanb an Sturmtagcu ber ©ott*

lofen" hemm.

gn SDÎuffolinien hat mau es nicht gerabe

leidjt, eê bent 9tcgimc redjt gu madjen.
Seute mit äBanft", Feiglinge, gurdjtfamc,
rKuljebebürftige, Ausbeuter uitb ÜRufniefjer,

©nttänfdjte, merben bon £>errn Süngli felbft
als Konterrevolutionäre" bezeichnet, bic

auf bie Tauer baê rauhe M lima ber fafcU

fttfdjeu Sftebolutton nidjt aushalten toerben".

Uttb ein junger SDÎann, ber einer biefer

Kategorien angehöre, müffe als Sldjtjigjäh»

riger geften. Soff baê heißen, baß ihm be*

reas ein otium cum dignitate gebührt?
Samt faun's ifjnt ja recht fein...

Sas eibg. StubetagSgefetj tft bon ber ftän»

berätlidjen Somntiffion angenommen morbeu

uub toirb in ber $untfeffion jur 33e=

hanblitttg fommen. fis bringt alfo etnbeit»

liebes Sftedjf über biefen ©egenftanb; ba aber
beit Kantonen bie öorfdjriften über Arbeits-

|eit, 33etriebss nnb Sabcnfdjfuß unb über

bic 3ufäfftgieit bon Sonn* uub feiertags
arbeit borbebalten bleiben, fann mau fidj
toieber mal auf ein bübfdjeS eibgenöffifcheS

Songlomerat gefaßt madjen...

gn ber Siufsprcffe toirb gefdjintpft, tai,
bas ^ntcreffc bes ^inaujfapitals an ber

fdj-toeiäerifdjen Slrbeit fcfjtoittbc uub ins 2luS

fanb abmanbere. SDlan muß fidj über foldje

SÄuSfaffungen muuberit. jäßenn man bod),

toie aus allem bernorgelu, Kapital uub Ka

pitaltsmus nidjt leiben ïann, bann follte

nunt bodj froh fein, toenn biefe ^einbe bev

Sftenfcbjbeit abfdjieben

Solojctrufdanb fcfjeint fidj immer mefjr

bcfefjren ju toollen. ßine Nadjridjt mefbet,

bafj nun audj bie Slfforbarbeit toieber ctn=

geführt toerben foll. Widj banern toirflid)
longfam unfere fjiefigert 5)Jad)bcter ber 23oI=

fdjetoiti. 3S?aê bie cinê umlernen müffen!

¦Verr /pitler Ijat berfünbigt, baß er bte

neue Dîoroerothrtnng bes Sietdjêprâjibetucii

auf ihre 3uIäffig£cit redjtlidj prüfen faffen

toerbe. Sa fann ftdj ^inbercburg gefdjmei

cfjcft füt)lcn, toenn biefe Prüfung bie aller

hödjfte 3uftimnntnfl ©. Tl. 2lboffê erhalten

follte.

Sie fdjtoetäerifdje Stuêtoanberung tjat L930

um 28 Sßrojeni gegenüber 1929 abgenom*

tuen, bie Gëintoanberung Pou Sluëlânbern in

bie Scbtoeij tft toefentltdj geftiegeu. üßMt

fdjeinen alfo immer nod) bas gelobte Sanb

jn fein.

ÜRidjtS Sfïeneê im heften, nämlidj iu bev

Sonenfrage! ftnb toenn itjr mit penfdjen*
unb mit Gcngelêjungen rebetet. 2ln ber

fraujöfifdjen ©renje Reifet eê: J'y suis, j'y
reste! Uub tocuit ber ïeufel auf Steljen
fommt! Mbaxi*

2

Im wunderschönen IVlonat IVlai

Os sick sus I.ícnt tVìiIìisr6en Llüten 6rsngen,

(üvziinien 6uîten6 vom ^Itsne kanten,
IIn6 licktes O0I6 von Zrünen Rüscken rennet,
küklt sicn 6er l>.ensck keglückt un6 reick gesegnet.

80 msn nock jung, verliekt msn sick suis iXeue,

8ckwört unentwegt uncì ernstksît ew'ge ?reue,

I^n6 wskren6 Viele 8Ü88L küsse tsuscken,

Lrtönt wie Orgellilsng 6es Vl/sI6es Rsuscken.

Oer -lunggeseile sker, merklick slter
l^n6 suck um8 Herz: Kerum erkeklick lisiter,
Lesugt neugierig-ksng cien 8tsncl 6er Reken,

krsgt sick: Vi/ir6's keuer einen guten 1>opîen geken?

Die slten Vk/eiblein sitzen sn 6er 8onne,

I^n6 sin6 eriüllt von einer Iin6en Vl/srmewonne,

Versckwun6en sin6 6ie bösen Rkeumstismen,
Oie steiîen Ringer icännen wie6er lismen!

l>Isn 6enlit nickt mekr sn 8ckneepîlotsck, ksìte küsse,

l>lsn überissst sick miI6er I-enziessüsse,

Lin6 wskren6 msn sn I-iebs un6 I-ei6es sinnt,
Oss I-eberi wie ein l>.sientrsum verrinnt. < > n

Umschivnng in Spanien, Gähruug in Por

lugal, Revolution auf Madeira, .siabinetts-

krise iu Rumäitien, desgleichen in Argentinien,

Aufstand in Nicaragua, alte Salden

Ziuudeu cin Revvlutiöucheu in ^noaine
rika kein Zweifel, unfcr Ameiscnhanfen,

Erde genannt, ist in einer gewissen-

Aufregung. Es ist zu wünschen, daß recht bald

wieder ein gehöriger Boom an der Börse

eintritt, damit die Werlte Ablenkung haben.

bs bourse ou la vie!

Ist es angängig, ciuc Parallele zu ziehen

von Stennes zn Stinnes? Gerade schwer

ist es nicht. Es besteht nicht nur die Aehn

lichkcit dcr beiden Namen, es gibt auch uoch

andere Berührungspunkte. Ist Stennes

Hauptmann", so war ^linues ebenfalls

ein solcher, nämlich ein Laoitàe ä'Inäustrie.

Und vor allem handelt es sich bei beiden

nm zünftige Ba-banque-Spicler, um Gestal

ten, die das neue Deutschland in nicht
gerade geringer Zahl hervorbringt uud -

wer weiß es? vielleicht auch nötig hat

Gottlos" ist ein neues Schlagwort un

serer Zeil. Aus Rußland kommt es und

natürlich Deutschland setzt sich in erster

Linie dafür eiu. Da gibt cs Leute, die sich

brüsten, ohuc Religio» auszukommen. Warum

nicht? Möglich ist das schon. Aber weshalb

diese Meinung nun auch andern

aufgezwungen werden soll, ist weniger vcr

ständlich, es sei denn, man suche auch hier

die eigentliche Triebkraft im Wort Busineß".

So gut wie eine Reihe von Rcli-
givncn" sich als gutes Geschäft erwiescn

haben, so kann doch auch Neo-Religion dazu

helfen, sein Schäfchen ins Trockene zu brin¬

gen. Die Hauptsache ist, weuu's was

abwirft Uud dies scheint man m erwarten
uach deu Austrcuguugeu, die gemacht wer
den: Während in Rußland bereits ein

Museum" der Gottlosigkeit" bestcht, macht mau

in Deutschland an Sturmtagen der

Gottlosen" hernm.

^u Mnssolinien hat mau es uicht gerade

leicht, es dem Rcgimc recht zu macheu.

Leute mit Wanst", Feiglinge, Furchtsame,

Ruhebedürftige, Ausbeuter nnd Nutznießer,

Eultänschie, werden von Herrn Bünzli selbst

als konterrevolutionäre" bezeichnet, die

auf die Tauer das rauhe >ilima der fasci-

stischcn Révolution nicht aushalten werden".
Und eiu junger Mann, der einer dieser

Kategorien augehöre, müsse als Achtzigjähriger

gelten. Soll das heißen, daß ihm
bereits ein otium cum äignitste gebührt?
Tann kann's ihm ja recht sein...

Tas eidg. Ruhetagsgesetz ist von der stän-

derätlichen Vtommission angenommen war
den und wiro in dcr Junisession znr
Behandlung kommen. Es dringt also cinheit
liches Recht über diesen Gegenstand; da aber
den Kantonen die Bvrschriften über Arbeitszeit,

Betriebs- und Ladenschluß uud über

die Zulässigteit Vau Zonn und Feiertags
arbeil vorbehalten bteiben, kann man sich

wieder mal anf ein lchdsches eidgenössisches

Konglomerat gefaßt machen...

In der Linkspresse wird geschimpft, daß

das Interesse des Finanzkapitals an der

schweizerischen Arbeit schwinde und ins Ans

land abwandere. Man muß sich über solche

Anslassilngen wnnoern. Wenn man doch,

wie ans allem liervvrgetu, Capital uud .^ia

pitalismus uicht leiden kann, dann sollte

man doch froh sein, wenn diese Feinde der

Menschheit abschieben

Sowjetrußland scheint sich immer mehr

bekehren zu wollen. Eine Nachricht meldet,

daß nun auch die Akkordarbeit wieder

eingeführt werden soll. Mich dauern wirklich

langsam unsere hiesigen Nachbeter der Bol-

schcwiki. Was die eins umlernen müssen!

Herr Hitler hat verkündigt, daß er die

neue Notverordnung des Reichspräsidenten

auf ihre Zulässigkeit rechtlich prüsen lassen

werde. Ta kann fich Hindeuburg gesehmei

chelt fühlen, wenn diese Prüfung die aller

höchste Zustimmung S. M. Adolfs erhalten

sollte.

Tie schweizerische Auswanderung hat l^:ü>

um 28 Prozent gegenüber Ul-^ abgenvni'

men, die Einwanderung von Ausländern in

die Schweiz ist wesentlich gestiegen. Wir
scheinen alsv immer noch das gelobte ^and

zu sein.

Richls Aenes im Westen, nämlich in der

Zonenfrage! Und wenn il,r mir Atenschen

nnd mir Eugelszungen redetet. An der

französischen Grenze heißt es: ^'v suis, j'v
reste! Und wenn der Tenfel ans Ztelzen

kvMINt! Lothari-.
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